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Im Jajhre 19'7-5 trägt unsere Zeit~

sch~if:t ein Bestbland mit Ider Jrubi~

läJuJmslaufsch~i!ft

,,100 Jahre Amerikawanderung
der Burgen'Länder

20 JaJhve
Burgenlländische Gemeinschalft" .

Diese 'knappen, aber inhaltsre'L­
chen Worte allein schon I'lechtfer...
tigen me Proklmnation des JlaJhres
1975 zum "Jahr der Auslandsb,ur­
genländer" .

"BurgenländiStche Gemeinschaft"
und "Jahr der AfuJSlandsbuIigenlän~

der" , wese heiden B1egrirffe sind
unzertvennbar mttleinander verblun~

den. Vor zwei Jahr~ehnten dJst ZIUffi

erstenmal der NaJme "Burgenländi~

sche Gemeinschaft" d.n ,dte weite
Welt gedru.ngen - ubevall\hm, wo
B'urgenländer 'leben; in allen Bun~

100 Jahre Amerikawanderung d r Burgenländer
20 Jahre Burgenländische Gemeinschaft
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Im Jahre 1975 trägt unsere Zeit­
schrift ein Festband ,mit der Jubi­
läumsaufschri!ft

,,100 Jahre AmeriJkawanderung
der Burgenländer

20 J'ahre
BurgenIänclische Goo1eimcharft".

Diese knappen, aber inhaltsrei­
chen Worte alLein schon rIechtfer­
tilgen die Proklamation des Jahres
1975 zum "Jahr der Aus1andsbur­
genländer".

"Burgenländi:sche Gemeinschaft"
und "Jahr der Auslandsburgenlän-

'der", ddJ8Se be1den Begr1ffe sind
unzertren:nbar mtteina!l1Jder verbun­
den. Vor zwei Jahrzehnten (ÜSt zum
erstenmal der Name "Burgenländi­
sehe Gemeinschaft" d1n die weite
Welt gedrungen - überallhin, wo
BurgenläTIider Leben; in allen Bun-
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desläl1Jdem österreichs, in vielen
Ländern Europas, m den USA" 1m
CaJllrucua, in Mitte1- UIl1Jd SrUdamertka,
AustraLien, Neuseeland ... Weit ver­
streut 'in aller Welt! Nicht zu Un­
recht saJgt man, daß das Burgen­
lJaJnd mit AbstaJild d~s größte Aus­
wandererlrund unter alten Bundes­
ländern Österreichs ist - über­
schritt doch 1923 der Anteil der
BurgenJländer 'an der gesrumtöster­
reicmschen Auswanderung sogar
dte 70 Ofo-Grenze. Kurz nach dem
Ersten Weltkrieg gal1t das Burgen­
Land aber auch !als das größte Aus­
wandererLa;nd ~anz M1Jtteleuropas.
Der SchwerpU!11ikt der A!merirkawan-

dernng der Burgenländer liegt im
süd1i:chen Tetl unseres Landes, da­
her wurde Güssi:ng ans Zentrale der
B. G.aUJserkoren. Fast ausnahmslos
haben :s~ch a]le hurgenländtschen
Auswandeller unverlierbar die Lie­
be zur 'aJlten Heimat im Herzen be­
waJhrt. So giLt dhnen 'zu Ehren ­
gleich einem JUJbdlärumsgeschenk ­
das Jahr 1975 aJis das "Jahr der
Auslandshurgenländer". Noch mehr
Burgenländer was der !großen Welt
werden :in diesem Ja;hr auf Urlaub
helm ins Burgenland kommen ­
Delegationen 'aJUs dem Burgenlande
werden mit Ehrenaufträgen nach
Übersee zu Burgenländer-Kolonien

entsendet werden, um mit den aJUs­
gewanderten Lands,leutenim festli­
chen und feierld.chen RruhJmen das
"Jahr der Auslandshurgenländer"
gemeinsam. zu begeben.

Das nachfolgende Programm
möge zetgen, daß das Jwhr 1975 für
ruHe BUI1genländer - dalheim und in
der weilten WeLt - ein ruusgefüHtes
und bewegtes J!ahr sein wir-d, ein
JaJhr das im Ze1chen der Dankbar­
keit,'der ArbeiJt iULI1d der Fr€fUJae ste­
hen wi:rd. Es sind u. a. nachstehen­
de Verlanstaltungen vorgesehen:
15. Mai 1975:

FedJerliche EröffIlJUngund Proklama­
tJio\n in. Eisenstadt

von Kurdtr:ektor Josef HöJ.zel

Drue erste urkundliche ErwährlJUng
der Tatzmannsdorfer Säuer1itnge reicht
his an die Mttte des 16. Jahrhunderts,
doch beweri:sen GI'Iab:5unde, dille anläß­
lich der Nerud3as!sung der Quellen ,am
Kurplatz ä.n ~den Jahren 1947 his 1952
gemacht WLllI'lden - es handelt sich
um Trinkscha;len 'LIDd BehäLter - daß
der Mensch schon in der BronzezeÖJt
das Heilwasser hiJer kannte und nützte.

Der <gute Ruf, dessen slich das Sau­
erwasser erfreute, zog prominente Gä­
ste in den Ort. Das Bad wechS'elte des
öfteren seinen Besditzer. Eilile neue
Blütezeirt erreJichte das HeilllJad durch
Graf Franz Batrthany, der 1863 die
Grundherrschaft Jormannsidorf über­
nahm. DiJe Badeanlagen wurden mo­
dernisdJert, verscrnedene Neubauten am
Kurplatz erl'lichtet. In den AchtzJtger­
jahren des vorigen J!all1Jrhunderts wur­
de das Moorfeld bei Unterschützen er­
schloosen, sodaß Bad Tatzmannsdorf
zum bedeutendsten Hedi1had der ehe­
maltgen öst:el'lr.-illiDJgar.Monarchie wer­
den konnte.

Der Kurort hat das Bild, das ti.hm
cliJe Jahrhundertwendeaufgeprägt, his
heute bewahrt. Nach dem. 1. Weltkrieg
war es Aufgabe der "Kurhad Tatz..
mannsdorf AG", den Kunhetrieb auf
den österred:chtschen Gast umzustellen.
Ein mühevoller, aber doch erfolgrei­
cher W!eg. In den Dreli.ßdigerjahren
konnten bis 60.000 Gästenächttguhgen
während der noch sehr kurzen Saison
regi;striert werden.

Im Jahre 1938 wurde die "Kurhad
Tatzmannsdorf AG" liquidiert, der
KurbetriJeib mit allen Anlagen vom
Reichsgau Steiermark übernommen.
Dem Kurwesen wurde von den da­
malrtgen Machthabern wenig Bedeutung
hei<gemessen. Die Gebäude standen
hauptsächlich den Eä.nhetten der Deut­
schen Wehrmacht zur Verfügung. Nach
1945 wurden die Kuranlagen von der
sowjetischen Besa1mungsmacht be­
schlagnahmt. Es bedurfte langwieriger
Verhandlungen, um d:Le Besdrtzverhält-

U1d.!SSle zu klären. Die An1gaen verfielen,
an eine BetrilehsiaJUfnahme war nJicht
zu. denken. In den ersten Nachkrdegs­
j'8.hren bJat Siich die Burgenländ:ische
Landesregd.eruJ.1Jg des Bades angenom­
men. Dte BeSliitzrechte korrmten gere­
gelt werden. Die "K.urbad Tatzmanns~

dorf AG" wurde wieder geschaffen.
MiJt großen finanziellen Opfern

durch das Land i8.J.s Hauptaktionär
koo.nJte äm Mad 1953 der Kurbetrieb i!m
bescheddenen Rahmen wieder aufge­
nommen werden.

Nach dem Abzug der russilSchen
Besrutzungsmacht :im J,ahre 1955 setzte
ednungeahnter AufschWiUng ein.

Trotz aller Fortschrltte der Medizin
und aller neuen Hed:lsrr1iJttcl kann edn
Kur8JUJfenthalt zur Vorboogung, Hei­
lul.DJg oder BesserurlJg chronischer Lei­
den und zur Wi:edergewd.nnung der Ar­
beitskraft und Lebensfr€lUide selbst
durch das beste Medikament nicht er­
setzt werden. Das weiß das Kurpubli..
kum von Bad TatzmailIDsdorf, das wuß­
ten aber <auch die Vertreter der "Kur­
bad Tatzmall.1nsdorf AG" sehr wohl.

In drei Bau'8.IbschniJtten wurde das
neue Kum:'liiJtt:elhaus errichtet. Im

Jahre 1964 wurde eine neue Quelle
erschlossen Ilmd zur Si!cherung des
W,asserhaushaltes :im. JaJ:lJre 1972 und
1974 wettere Quellboihru!ll!gen erfolg­
reich durchgerfiÜ!hrt.

Die Aspekte für -me ZukUI1lft von
Bad 'Tratlzmannsdorf lrtegen nicht Ull­
günst:1g, gerade die nlUin zu Ende ge­
hende Satson hat dootlich gezeigt, daß
der HeilbädertourliJsmus weilt weniger
krilsenanfällig ist. Eine ftinfproczenmge
Frequenzsterugerung kommt doch nicht
von ungefähr, soll !aber a.uch a.llen
Verantwortlichen klar vor Augen füh­
ren, daß alles getan werden muß, um
das bestehende Angebot noch zu ver­
bessern. Dem Gasit ~SIt alles zu. bieten,
wassein.em Wohlbefmden dient ulnd
daß er seline kurfredie Zeri:t sd.!nnvoll zu
!gestalten verma,g.

Es sei a.bschld1eßend vermerkt: Hat
die Zahl der Gästenächt1grungen 1953,
dm J'8ihJre der Wiedere1röffnung, kaum
15.000 beitragen, konnIte das Herz-,
KredJslauf-, RheiUJma- und FrauenhedJlbad
Bad T,atzmrurmsdorf, das heredits über
1370 Gästebetten verfügt, 'dJie Saison
1974 mit nahezu 275.000 erfolgreich ab­
abschiliießen.
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Ende Mai 1975:
EröffDJUil1ig der AusSite1JJug "DiJe Ame"
rilkawander:ung der Buvgenländer"
(.in Eliisenstadt durch den Kulturre...
.t1erenten bed.im Amte der BUI1genlän­
di:s.chen Landesiriegi;el1'lU1DJg Wirkl. Hof­
:l'iat Dr. JandrtLsd.rbs)

JUIJ:]i 1975:
VorstelL1lli1ig des Buches "Die Amen­
k!awandeI1Uil1g der BJUI1genländer" von
Prof. WaJster Drujmovits iIm Rahmen
eimer Presseko[ljfjereIliZ lim KeUel"Vlrer­
tel He.iligenhrunn.

Ju11Ji 1975:
Möglicher Besuch der Burgenläl1ide1r
in Südamelrika durch den Herrn
Landeshauptmalrun

1. Juliwoche 1975:
Presseko:DJfereIliZ Iiin Güss.i.ng - Ame­
rikawoche
Darbiet1IDg ,e:i.JnJer lamerlikJanJiJschen Ju­
gendkapeli1e in den BezdJrksvorolrten
des südlichen BUI1genlJandes ,als Auf­
taktZIUr AmerliJkawoche

,EröffDJung der AmerikJawoche in
Güssi[}Jg 'durch AmtslI'lat JUJLlJt1:s Gmo­
ser, Präs.ident der BG. - Fesltvor­
tr1a,g von Pirof. WalUer DujmoiVIits
,,20 Jahrle BUI'IgenlänclJiJsche Gemeliin­
schaft", EröffnUlDJg edtner hurgenlän­
diJschen Weliinkoslt - 'I1anz

13. Juli 1975:
öko Gottesdienslt - Eröffnung delr
AusstellUlDJg "Dais 10. BundesLand" im
Gymnas~'UJm GÜssd.ng - Picmc und
AuS,latndsiburlgenländertreffen

Neue Miß Burgenland New York
1975

FräJmem LOltte Wia:gneir wrtlr,de kürz­
lich iim Gasltle HiaI'lbour Oasino, New
York, bed. dem vom 1. KUV New York
veranstalteten KiaJthama:ball .ails neue
Miß BurgeniliaUlld New York 1975 ,ge­
kürt. DiJe ELtern der neuen Miß Bur­
genland stammen aus Tolbaj. Die bis-­
hemge Schönheitskömgin, Miß Nancy
WukJ.rtsevdJts, I.naihm die Krönung vo,r.
UiOIter den GäJsten Siah man auch viele
LandslelUJte aus PeIllIlSy;lvani,a, <:Li,,'e mit
ed!I1em SonderautoiblUJs, ,geführt von der
Gebte:ts:re:ßerentdin Tessd. Teklits gekom­
men waren. VelrtI'leten wat '8JUch die
Brüderscha1)t deir BurgenländeiI" in
New York SiOiW]e der "Arus,trna Fe" so~

wi:e vieLe Lands~eruJte.Mr. Joe Baumann
velri1as ed.inJe GI'Itlßibotschaft vom Präsi­
denten der "Brt1:!'lgenläJndischen Gemein­
schaft" . Das österI1eO.ch. Gene'ralkon­
sulrut war durch Dr. Georg Weiß ver­
treten. Vom öiSlterreichilSehen Informa-

Burgenländltscher DichterabenJd im
Musdksaal dels GymnasiJuJms - An­
schließend T'atlZ
Bür!germeiJster- und Afmtmännerta­
gung der Bemrke Jennersdorf, Güs­
sing und Oberwar:t, evtl. Vortrag e~­

nes .ameriikani:schen Wissenschaftlers
- Bunter Abend.

Konzert der Wil€ne1r Sängerknaben
Iiin. der Aula des GymnasiJ'UJms
Foi1kloreabend m~t der VolkJstanz­
groppe PasIS,MC lalUS den USA und
'.I.TI:tt heümi!schen Groppen
Amerikanerparty
Abschl1.uß der Ameriikiawoche
Kmdemach1niJttag milt Dämmer­
schoppen - Ausklang - Feuerwerk

Sommer 1975:
Dntensliiv:er Jugendausltaus.ch Burgen­
,land-AmeriJkJa

5. - 8. September 1975:
Ausllands:österrierucheI'ltreffen illn E.iJsen­
stadt und Gtiss1111g

Elnde Oktober (od. MÜJtte Nov.) 1975:
BUrigenland-WerbewochJen iiJn Ame,rika
nut Absch1uß:fedJern dn Ohioago

HeI'l8.lusg'a:be eliiner .Fes:tp1akertte
Bal1veran8taJ.itungen delr österreicheir­
Vereliine im AuslamJd (dJm Ze1ichen odels
Bur:genlandes)

Da wLir hed. Druck!legung noch mi.t
der Fixiierrung des ProgI'lammes bef,aßt
w,aren, kÖ[)J11en TI!8.ItÜJrllteh Änderungen
aels InhaLtes JUJl1Jd der Zeilt möglich sed.n!

tionszent,ruankJamen auch Dr. 0 .. Zun­
driltsch rund Gattdin. Im Verlauf der
Veranstrultrung WUlr:den 'an veI'idiente
MdJbarbelirber des 1. KUV EhrennaJde1."1
überreicht. Dde Brur'genländische Ge­
med.nschaf:t gl'latUJ1äJert der !1eIU.en Schön­
heitskömgin und WiÜrlde Stich freuen,
slie im JailiJre 1975 dJn der8iIten Heimat
begrüßen zu kÖ[)J11en.

Liebe Landsleute!
In den LetZitenMol1:8iten schon

haben wir Euch ,sehr gebeten, uns
Fotos, Dokumente und andere mit
der Auswandel'1UI1g dJm ZusHJmmen­
hrung stehende Gegenstände zu tiber·
miJbteU.I11. Wir hruben wohl m,anches
Mruteriall bekommen, aher sicher­
lich i1st noch vieLes ausstänmg.

Die Bd!~dersamm1JulJJJg für das
Buch, das Prof. Walter Dujmovits
heraus,gtbt, ist hereits abgesehlos­
sen, 'aber es ilst noch Zeit für Bei­
träge Zlur Ausstellung, ·me im März
1975 eröffnet wird. Vor aHem wer·

den Fotos aus dem Lebenl unserer
bUligenländ~schen Landsleute evbe­
ten. Bit:te helft uns rurnJd schickt
uns einiJge Fotos. Wir bitten freund­
hchst, auf der Rückseite diJeser Fo­
tos das Ja(hr der AufD!aJhmezu ver·
merken! Selbstverständlich wevden
wir diese Bl}der nach der Ausstel­
lung vetournieren. EriJImert bitte
auch. rulle Eure Bekannten an unser
Anri:egeu" daß das JaJhr der Aus\..
lrundsburgenländer, das pl'limär ja
Euer Jahr ~st, zu einem Ischönen
ErfoLg wird.

Miit herzliehem Dank und mit
HeimatgDÜßen!

Euer
JuiJius Gm 0 se r
Präsident der B. G.

Team zur Vorbereitung der
Miß-Wahl in Lehigh Valley, USA

Ab Wien

Zu Ostern 1975 nach London.
Melden Sre sich jetzt schon an.
28: b:iJs 31. März 1975. Preis S 2380.-.
EinJbet,tzimmmerZluscbJlrug S 2'50.-.

Im Mai 1975 nach Athen:
1. - 4., 4. - 7.,,7. - 10., 10. - 13.,
13. - 16., 16. - 19., 19. - 22., 22.
-2'5.,215. - 28. Preis von S 2350.­
his S 2490.-. Etnhettzimmerzu­
schJ]ag S 2<90.-.

Im April 1975 nach Istanbul.
10. - 13., 17. - 20., 24. - 27. Preis
ÖS 2670.-. Einbeutzimmerzusehlrug
S 240.-.
Zu 'aJ]len Flügen: inkl. Flug, Nächti~

,gUl1Jg mtt Frühstück, Fh:ughad:eng&
bUhreni •

Preis- und Programmänderwn­
gen Vlgrbehalten.

2. Wiener Ball in Allentown, Pa.
Am Fl1eitag, dem 18. April 1975,

ver!anstru1telten diJe MtstSQonariJes of the
Sacr'ed Heart ihren ,,2. Wiener BaU"
:in Gastel Garden in Allentown. Im
letzten Jahr wl1!'lde dieser Ball von
übeir 1000 Leuten besucht. AUe Lands­
loote smd auch heuer herzlich €länge­
laden!
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Auf dem BitLde idJJe MitrurbedJter des
nBurgenlJand Fest'1v2lLs" in Kle]ns Gro~n
1i.n Lef1gh Valley.

Erste Reihe von ld.nks: MliJtzi Fi:lJ.ipo..
V1iJts, Mlit2'A Du:eh., Hem Decker, Mary
Fodor, 'I1esiste TeklJits, Frank KegloiViLts,
Minnie KeglolVlits, Rdchrurd Duga!n. und
Frfutz Wetsnelr. Hintere Reihe von Links:
Frank Spietzer, GiIDther Deckel', Rudy
Ellow, Lo!UJi,s Knopf !U[1d AJugie Marek.

Das "BiUrgenl8JTIid Festi'Vial" ,in Lerugh
V:alley wu;rde von 081. 5000 Personen

Ein lieber Besuch aus Allentown

Mrs. K8J11fUJsky ruuiS Allentown, Pa.,
beSlUchte zUSIrummen miJt mrem Sohn
Mike rubermals das BUTigenland und
spooiellruuch die BG.-Kanzlei ii:n Mo~

gersdorf, wo sie vom Präsidenten der
BG., AmtsTiat Juws Gmoser, herzlich
empfangen wurden. Frruu Kanusky kam
zur Kircheneitnweihung nach Limbach,
in den Geiburtsnrt ihres Vaters. Sie
ist vielen noch als Jubdläumsfluggast
der Burgenländi:schen Gemednschaft in
Erinnerung. (Auf dem Bild: Mike Ka­
nusky, seine Mutter Auguste Kanusk.y
und Präsident Gmoser)

beSlUcht. Unter den vd:elen Gästen aus
New York, PJ::lJlJ1rudielpihia, PasSiaic be­
fand sich anlch der V~epräsident der
BG., Joe BruUffiall.1il1. Sieben flotte
deutsch..amerd:kamsche MUSlikkapellen
sorgten für TaJl1Zln1Jl1iSd1. Die Führung
des BUTlgen1Jand-FeSJtä,v3J1s oiblag den
BG.~MJiJtarbeirtem Thereslia Teklits aus
NorthJampton iUl1Jd GÜinJtiher Deckel' aus
Emmaus, Pa.

Die Vorbe:rettulnJgen für das 3. Bur­
gernanid~FestiV1al (September 1975) 1ruu­
fen bereiJts dn vo[1em Gange.

Besuch zur Goldenen Hochzeit
aus Amerika

Zur GoLdenen Hochzeit von Stefan
und HedwtiJg Laky, Moschendorf 68, ka­
men Som Robem mit Frau Jorun C.
Laky SloWlie die Schwiegermutter Jo­
sepihirne Gadek aus Troy, N. Y.

Das Gebäude der Superlative -
der Sears Tower m Ohiorugo, ist

- sage und schretbe - 443 Meter
hoch. Ode Fassade beSJtehtaus schwar­
zem Al1.11l1Jiinilium, die rund 16.000 Fen­
ster sJx1d bernsteinfarben. 102 Fahr­
in 40 Sekunden ohne Zwd.,schenhalt
vom E.rdgeschoß zur Aussichtsplatt-

form bJinarufischiJeßen, verbd:nden die 110
Eta,gen miJt:ed1nJander. Die Rede iist vot.a
einem Bau in Chicrugo, dem Sears-
Tower: -

Sed.n Bauherr, AmertiJkas größtes
Verslandhaus, Sears & Roebruck, liefert
miJt Ausnahme von LebensmitteLn al­
les, was der Mensch benörtdJgt.

Für die BauilllgenJi!oore ist das neue
Gebäude em Musterb:ed:spel mruchJharer
Wunder: 2400 km ,elektds,cher Leliltun­
gen, 145.000 LelUchtkö,rper, 7000 Tele­
fonanschlüsiSe, 350 Münztelefone, 40
Kilometer sanirtäre Leitungen.

Im Gebäude haben außer dem War­
tungspersonal -allein 300 für die
Rednig1tmg - 17.000 Menschen tihren
ArbEJitsplrutz. Unbeka.nnt srrnd die Bau­
kosten. DaßdJiie Vo'ranschläge in der
Höhe voln 150 Mi11ionen DoUar wett
überzogen wurden, ist kedm. Gehed.lITlJI1is.

Besuch aus Edmonton, Canada

UJJJSleOO Mitarhe1terdln Jooofine Seif­
ner oo.s Edmo!r.l!ton, Alberta, Oanruda,
stattete !ihrem Hedmatland Brurgenland
- besonders aber ilirer Geburtsstadt
Güssmg - emen BeslUch ab. Z1.1:SIaITl­
men mi:t dem K!asiSdJer der BG., DdJrek­
tor Otto Krammer, besuchJte sie unter
anderem 3luch dJiJe BG.·KaIl'1211ed. in Mo­
gersdom, wo ,säe mit BräsdJdent Gmoser
verschiedene Proibweme der Organisa­
tion iJn Edimomon dIDsIIDUJtie1'ite.

Kar! Zach (Buenos Aires) t

Geboren 1908 dn Deutsch-Kalten­
brunn, wo sedin Brodel' BürgermeiJSter
ist. 1926 nach BruenoiS Aires ausgewan­
dert. Eifrdger Miitarbed:ter der BG. Er
kam zwedmail. laJuf HedmatbeslUch. Heuer
wollte er wiederkommen. Nun l'lUht er
fern SIeillner geWi:ebten Hedm3lt.

:_r-
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Das Ehepaar Ludwd.;g Wall:Ltsch, AI­
lenJtown, fedierte den 60. Hochze:Ltstag.
Mr. W,allitsch war 10 Jahre lang Prä­
Slident iilm AL1:gemedrnen OLub in Allen­
town. Das JiUlbelp8Jar kommt aus Neu­
sd:edl bed Güssdng und DelUtsch Kalten­
brunn. Auch d:Le BUl1genlänJdische Ge­
meinschaft gr,atuLiert rechther.z1f1ch!

Erfreuliche Briefzeilen!

Josief Schulock - Groodson, Steve
P,avell - Groot Grandson, Ruth BaNell
- Great GranddJamghJter, Rose Marie
Bavell - GrandJdJ8Jughter, George M.
Paveltl - Hushand to RoiSle M. Pave11,
Dialne P,avell wiJth oat - Gr€lat Grand­
daughter, Mama Schulock von MriJschen­
dorf - 9'3 J,ail:lr€l alt.

Dear Mr. Gmoser,
Enclosed iJs a pioture of our Grand­

mother 3Jl1Jd Groot-Grandmother. My
father and mothier bÜith C8Jffie from
Burgenland and we made areturn
visit to see our Grandmother for the
2nd tiilme ,and my children met her
for thJe firiSit tdme. They are so thank­
ful thJat we gave them the opportunity
to meet all thelr wornderfUJI relatives
in Austria, as they have many. They
are lookiJng forward to cotming agam.
They loved every mmute of it. Espe­
ciallythe singing and dancing. My
colUSdn plays the Harmonic (Accor­
man) and :iJt was alwaysgrea.t fun
for USo It was an expens&ve vacatiotJ.'1
for me, biUlt we all loved it. We hope
someday to return once agam. My
mother is Irma Larenz Schulock.She

:is from Oberdorf and my father was
Ignatius Schulock from Mischendorf.
He di,ed beiare he wasable to return
horne. So we wanted to see his home­
land tao. It was a gre,8Jt thrill for us
all. Speakillng for my chii1dren and
myself, we lovedall the peopJe. Every­
one was so good to UlS. There was so
much to~ Siee ,and so 1i:tt,letime. The
people have a lot od: work to do and
yet fdnd time to enjoy themselves.
We are sorry that the ,di:stance is still
so great between 11S (cost and mileage) .
It was heartibreakirng to leave. We
were 'all crying when we left. Hoping
you can keep the COiSlt down of the
f,liJghts so iLt will olne day be posisdible
to do iJt8Jgain. We would Hke our
Grandmother to live ·forever.

We sibayed at Rosa and Rudo~ph

Horvath äm Mischendorf. Martiha Ka­
ger, Helmut ,and Anna Marie Knarr
in Mischendorf, VincenJt 'and Yolanda
Schulock i:n MJiJschendorf and John
8Jnd Milli R8JdoSititz in Oberdorf. It
was a grH8Jt mOll1th 'and we thank them
a;ll. All olUr fine cousrtns. Rose and
Werner Plank - Kl. Hachselten, Mar­
tha ,and Rudolph Horvath - Kote­
ziicken, Paula 'MlJd Adolf Halvax - Mi­
schendorf, Eriikaand P8Jul Baumgart­
ner - Mischendorf, Joe and Ike Ra­
dostLt,s iln OberdÜirf and all the chU­
dren off the cOiUSiInS. It was wonderful.

Thanks Dlilane, Rose Marie, George,
Rum, Steve, Joe.

Dank für schöne Urlaubstage in
Michigan und Tennessee, USA

Franz rund Mama Wehofer (Wien)
grüßen mit ddJesem Btld in Dankhar­
kett :tür schöne Urlaubsrt8Jge dIn Arn.i
rika ihre lieben Verwandten und
Freunde. Voln links nach rechts: Mrs.
Rose DaviJs, Dr. Joe Kramer, Maria
Wehofer, Mrs. Garber und Franz We­
hoffer. Ein spe2dteUer Dank gilt Mrs.
Ga,rber für die ,große Uind schöne
Stilghts:eedng-tour.

Gratulation
Die BG. gratuliert ihrem rührigen

Mitarhetter Guenther Decker und Sied­
ner Gat:tin (HedJi) zur Geburt des
Töchterleins, das auf die Namen Ka­
nn Lynn getauft wurde.

Erfreuliche Briefzellen!
Sehr geehrter Herr Präsddent!

Metn N8Jme iJst Fr:ank GoLl:inger.
Nach 45-jährilger Abwesenhedit bin ich
mit meiner Frau von Oleveland nach
I!nzenhof bei GüssiJng rrtiJt der BG. im
letzten Sommer ,auf Heimaturlaub ge­
kommen. Von der Landung in Schwe­
chat bis zum AbfLug, war es eine
wunderschöne ZeiJt. WiJr sind der BG.
und besonders Ihnen, Herr PräsdJdent,
seihr dankbar. Gerne denken wir auch
an das Picnic. Am nächsten Tag waren
WIiT belim österreich-Bild sogar im
Ferns'ehen. Oft bin ich miJt Verwandten
und Freunden heim Wein gesessen.
Da wurde gesrungen Uindalte Erinne~

rungen wurden ausgetauscht. Aber im­
mer wieder durfte ich erleben, wi,e
sehrsd.chdie BG. um di:e ausgewalnder­
ten Landsleute daheim Uind in der
Ferne küinmert. Vielen Dank dafür!

Mit her2'Jlichen Grüßen verhleiben
wir

Ihre Familie Gollinger

Frau Joihanna Lambauer 'aus Sao
P8Julo besuchte im letzten Sommer
die Kanzlei der Burgenländischen Ge­
metiIn:schaft iJn Mogersdorf. Frau L8Jffi­
bauer wanderte im J'ail:lre 1929 nach
SüdamerdJkaaus. (Am dem Billd: Jo­
hanna Lamhauer und Maria Jandra­
sälts)

Veranstaltungen der B. G.

Fahrt tn zwei Omnibussen nach San
I!sildro - Vorort von Buenos Aires.
Besichtigung der Nutz- und Ziergärt­
nerei und der bekannten Orchideen­
zucht der Firma L. Wolf. Wir bewun­
derten die vielfältitgen Anlagen rrtiJt all
den hlerrldchen exotischen Blumen und
Gewächsen. (Die Firma Leonardo Wolf
erhiLeJt auf der Wiener Internationalen
Gartenschau "WIG" 1974 die Goldme­
daille ulnd außerdem den Ehrenpreis
der Stadt Wien). Nachher gemütliches
Beisammensein in einem deutschen
Resitaurant.
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Erika Geider, Gaas i. Bgld.
Am 25. Oktober 1959 als erste Toch­

ter des Maurers Franz Geider und seiner
Ehefrau Monika, geborene Krump, in Güs­
sing geboren - wohnhaft in Gaas.

Schulbildung: Vier Volksschulklassen
in Gaas, anschließend vier Klassen Haupt­
schule in Eberau. Seit September 1974
Besuch der höheren Lehranstalt für wirt­
schaftliche Frauenberufe in GÜssing. Seit
kurzem ist Fr!' Erika Geider Mitarbeiterin
der B. G. in Gaas und somit eine der
jüngsten Mitarbeiterinnen in unserer welt­
weiten Organisation.

In festlichem Rahmen wurde in Eisen­
stadt am 20. November die Eröffnung
bzw. Segnung des neuen Anstaltsgebäu­
des der Wiener-Allianz-Versicherungs AG.,
Landesdirektion Burgenland, vollzogen.
Der feierlichen Obergabe durch General­
direktor DDr. Zimmer wohnten zahlreiche
Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft so­
wie seitens der Ämter und Behörden mit
Landeshauptmann Kery, Landeshauptmann­
Stellvertreter Soronics, Landesrat DDr.
Grohotolsky und Landesamtsdirektor Hof­
rat Dr. Gschwandtner an der Spitze bei.
Das moderne, eigenwillige Bürogebäude
mit seinem wabenförmigen Grundriß und
der Leichtmetallfassade setzt einen archi­
tektonischen Akzent im neu entstehenden
Stadtteil Eisenstadts an der Neusiedler­
straße. Mit der Errichtung des neuen AI­
Iianz-Bürohauses ist vor allem eine Ver­
besserung des Kundenservice im Burgen­
land verbunden.

Wir stellen unsere neue
Mitarbeiterin vor:

N eues Bürohaus der Wiener Allianz
in Eisenstadt

der Frühling nimmer weilt!") ,gibt
es in DEUTSCHKREUTZ die Mei­
nung, daß das Wetter "vorne bra­
ten und h.d.JnJten gefrteren" soll, das
heiß,t, daß zwar die Sonne scheinen"
es im. Schatten iaber noch kal;t sein
sollte. In KLOSTERMARIENBERG
sagt man: "Wenn ZiU Lichtmeß die
Srunn den PriJester am ALtar '00­
scheint, kommt eiln Nachwinter" ,
und: "Zu Lichtmeß steckt Unsre
Liebe FI18JU einen Brnnd in die
Erdn" (die Rmge aperer Erde um
den Baum, wenn der Schnee zu
schmelzen beginnt).

Blasiustag (3. Februar)
Am 2. oder 3. Febrruar soll man

e&gentl'1ch mft dem Flasdwngskrap­
fenbachel1, begilnnen (DEUTSCH­
KREUTZ, PAMHAGEN), "sonst
wird der WOaaA brandi" (der Wei­
zen broodiJg).

Fast überaJJl ertedflJt der Priester
mit den am Vortag Igewed1hJten Ker­
zen den BLasiru:ssegen - er soll ge­
gen Ha[sweh helfen. Am Mo:rgen
nach der HeillliJgen Messe strömen
me Kirchenbesucher zum Kommu­
niongiJtlter. Der Priester erte:i!lt je­
dem einzelnen mtt 2'Jwei m.:iJtteJ:s
eines roten SedJdenbandes in Form
des AndreaskreUiZes zusam.menge­
bundenen Kerzen den B~asjju\Ssegen.

- Trotz seiner !Jleutigen BeldJebt­
helt i1st roeser Br,8Juch mcht überall
so allit wie man meinen möchte; :iIn.
DeunschkreUltz kann man sich z. B.
noch erdrnnern, daß d1h.n erst ein
Geistl:icher während des zwetten
Weltkrileges "laIUS BiJnkafe~d mitge­
bracht halt."

In einigen wemgen Orten - in
ST. GEORGEN BEI EISENSTADT
etwa illl!d in MANNERSDORF AN
DER RABNITZ - mdet man noch
die einst weit verbrettete Apfel- und
glanz sielten noch die SaJ1Jzweihe.

In einer Legende heißt es, daß
der B1asius, der Nothelfer, einem
Bruben, der eine Fischgratn ver­
schlickt hrut (daher als Helfer ge­
gen HruJ:sschmerzen angerufen), mit
an Apfl :ghulfn hat.")

Der Fasching hat viJele Anfänge:
Manchmal gilt dafür der Stephani­
tag, weH man von da laIl.1 wieder
tanzen kann; manchmal der Dreli­
kön1JglSmg ffis "offizielles" und
manchmall der Lichtmeßtag als
volkstfunlJiches Ende des Weih­
nachtsfestkreises.

Jedenfalls soll man, wregesagt,
am 2. oder 3. Februar die ersten
Fascbingskrapfen - noch heute be­
lLebtes Symbol der ZeiJt - backen.

Wie alljährlich zogen auch heuer die
"Heiligen Drei Könige" (als Sternsinger)
durch alle Orte. Ein schöner, alter Brauch
auch noch im Burgenland! Das Reiner­
trägnis dieser Aktion gilt der Mission
oder als Hilfe für unterentwickelte Län­
der.

Brauchtum im Burgenland:

HEIMATLICHES BRAUCHTUM
Aus dem Buch von Dr. Betrei

Maria Lichtmeß (2. Februar)
Am T~rug Mariä Lich1JIneß findet

überalil drue Kerzenweiihe statt; vor
allem werden auch jene Kerzen ge­
weilht die am nächsten Tag Ver­
wend~g finden. Moo verwendet sie
auch (WOLFAU) zur Gewitterab­
wehr.

In DEUTSCHKREUTZ ]Slt die­
ser Tag, wie alle Mariel1Jtruge, noch
heUlte Gemedndefeiertag; nach der
Weihe veranstaltet mam. ed.!ne Lich­
terprozes@on.

Es ist der l1etzte Tag, um die
Kripperl und Weihnachtsbäume
wegzuräumen, zum Zeichen dafür,
daß der WeihnachtsfeSitkreis nun
endgüLtiig geschlossen ]st.

In und um RECHNITZ pflegt
man noch den Brauch des "Schmalz­
sammelns": die Weinbauern gehen
von Keller zu Keller und trinken
überal:l ein wendJg; je mehr mam. zu­
sammenbringt, desto mehr Schmalz
wird es indiiesem Jahr geben.

WichUg :ist der Lichtmeß- 'als
Lostag. Neben den allgemein be­
kannten Wetterregeln ("Wenn's zu
Lichtmeß stürmt und schneit, ist
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BAD TATZMANNSDORF: Stefan
Weisz starb im Alter von 72 Jah­
ren.

BOCKSDORF: Die Ehe schlossen
Franz Krammer UiIlld Rosa Frisch.
- Paul Schmaffidienst srtJarb im Al­
ter von 83 Jahren.

BUCHSCHACHEN: HelJmut Ur­
bauer uind Annemarie Bruckner aus
PJ.:r1kaf,e~d haJbengehei:I!8Jtet. - lrn
Ö~. Leoensjraihr st8Jrb Maria KUTI[Z.

BURG: Im Dezember 1974 fuhr
der Loodwirit Ernst Wacholder 5U
8JUS Burg, miit semem Traktor' ~
den eirn hoJzbelJaidener Anhänge; ge­
koppelt war, auf der B!undesstraJ;$e
bö von Eisenberg hedJmwärts. Auf
der vom Erdreich vemchmutzten
S traBe kam der TraJktor :ins Schleu­
dern und ,gertet dabei aIUJf die linke
StraßenseIte. M'arta W~cho1der 48
dJJe 'aJUf dem JJiJnken Bed.rfiahre~sit.~
des TraJktors saß1 sltrÜ'rZJte herunter
und fiel aUJf die Straße. Dle Frau
zog sich daJbei einen SchädelbasdJs­
bruch li'l1Jd eine Gehirnerschütte­
rung zu. Der Traktor kJam auf der
linksseilt:tgen Sitraßenlböschung zum
Stehen.

DEU1~SCH-JAHRNSDORF: In
der Nacht ZlUID 12. Dezember ,schlug
ein BHtz ,m den 35 Meter hohen
Turm der f.QatholiJschen Ki:rche von
Deutsch-Jiahrndorf edJn.

DEUTSCH TSCHANTSCHEN­
DORF: DdTektor KJaithamna Roth
traJt in den RJUhest8.l11Jd. Zur feier­
1.dJchen Vera:bschiedung waren Ver­
treter der Gemeilnde lund des Be­
Zli'rkes sowie die Bevölikle:r"llng er­
schienen - FI'IalIlz Roth !starb im
Alter von 72 Jahren.

EBERAU: Es starb dille Pensioni­
stin Theresia Mittl (WiimJten).

GERERSDORF/G.: Andreas
Reichl KjaJULfm8.l11Jll!UJl1Jd Autohusun­
ternehmer, 74, starb nach Langer,
gedu1dJig ertr8Jgener Krankhe!i1t.

GRIESELSTEIN: Im 85. Lebens­
jahr ista:r.b der Rentner Alex8.lD!der
Sommer, Nr. 77.

GÜSSING: In GÜJSsJimg fand UJIl­
ter dem Vorsitz von BeziJrkssteHen­
lernter HS"Dir. OSR Seier eine 'Dar­
gung der H·elfe:vinnen iUiJJJd Sanrtä­
ter des Bezirkes Güssd!l1lg 'statt1 bei
der etn Arbe.iJtsplJalll nach dem
neuesten stand der Erste-Hrillife­
Lei!stungen [für eilnen eventuellen
Krutastropihenf!allU erstelLt wurde. ­
Hife Ehe ,schlossen MaJria Legath
und Joha;nn WlaJgner.

HAMMERTEICH: Josef Unger
starb im 68. Lebensjafhr.

HENNDORF: Josefa Mader starb
im Allter von 72 Jalhren.

HOLZSCHLAG: Im '7:6,.' Lebens..
jalhr starb Theoosdla P:vatscber.

ILLMITZ: Im ,81. Lebensjahr
starb IVlatthiaJs Hadlder.

JENNERSDORF: Der SchU!hma­
cherrneiJster i. R. Johalnn Gmeind.l
l€lertemit seilner Grutt.iJn Maria das
Pest ,der Goldenen Hocbzeilt. - Im
Bereich des Be2riJrksvoro:vtes Jen­
n81"saorf Igtbt es rund 15 bek:runnte
.bl1'd.Sltöcroe und Kapellen. Über I ni­
tl:uative des OberaJmtmannes Pau­
ste11lhJaJmmer, der iJn diliesem lobens­
werlten Vorhaben vOtll Bürgermei­
ster Anton Bruck:ler nachdrück­
l:l:chst unterstützt wti:I'ld wurde ein
UroßteliJ. davon bereiJts ~estauriert.

KALCH: Im Alter von 88 J,ahren
starb Anton Seid1.

KITZLADEN: Die Eibe SchLossen
Reinhard BeIig und Emma Wappel
(Pinkafeld) .

KROISEGG: Die Ehe schlos1sen
OswaJld Schaffer (Unterkoh1stät­
ten) UJIld Brigiltte Wenzel.

KUKMIRN: Vor demSt8Jndes­
,amt Güssing UIflJd ,ans.chlJießend ,in
der Pf!8irrki:rche 'zu GroßffiÜrbiJsch
schlossen der Femsehele\ktrtker
Ewald Lackner, KukmiJm, und die
~-'abriJksaIibe:iJterm IngriJd Hafner,
Inzenhof, den Bulniddjer Eibe. ­
Im A~ter von 78 Jooren starb der
Land!8Jrbeilter Franz Deutsch ~uk-
mi'rn 106. 1

LACKENBACH: FrarrllZ Artner,
May;erhof, sit8.lr.b im A1Jter von 67
Jahren. Joiha;nn Schm:iJcttbe:vger An­
toniJga.:sse, staIib im Moor voi.h 73
JaJhren.

LIMBACH: Im ALter von 74 Jah­
ren starb Fl'Ianz Kemeter, Nr. 54.

LOIPERSDORF: D:i!e Ehe schLos­
sen Anton GeiJer UiIl!d Use Michael­
ko (Pinkarfeld).

MARKT HODIS: Die Ehe schlos­
sen Brd;g:iJtlte 'DaJkats rUJnd HaJIlJs-Jür­
gen Fekete (Rech.r.lilltz). - Es sltarb
Jüsef Pf8JD!dJl, 81 Jahre aJ1t.

MARZ: Den BU1IJjd der Ehe schlos­
sen Rohert Hoff,m8JlllllUiIlld Anne­
marte Stedner.

MINIHOF-<LIEBAU: Franz KJatz­
beck starb :im AlJter VOQ1 70 Jahren.

MOSCHENDORF: Den Ehebund
schilossen Johann Gru:vger lmd Am1e­
l:iJese Dunst sow:i!e Mamiamne Fandl
und Josef Daky.

lVrÜHLGRABEN: Gusltav Wolf
starb ilm Allter von 37· Jahren.

NEUDAUBE,RG: Ll.iese Ad~er und
LudwiJg Hajsz8Jll aus BUirlgaUlberg
haben gehell'1aJtet. _.Mam 'Doocher
starb :Lm Alter von 71 Jlaihren.

NEUDÖRFL: Im AJJter von 36
Ja!h:ren starb Johann ~ovacs.

NEUMARKT: Die EJ.1e schlossen
A~biJn Posch U1l1Jd AnnelJiese Pet­
schow:i:tsch. - Mar:iJa Dax s:tM'b im
A~ter von 74 J aihren.

NEUSTIFT/G.: D~e Ehe schlos­
sen Hans Pick und Hermine Gröl­
Ler.

OBERDORF: Die Ehe schlossen
Karl Konrath rund Joihaa:ma Koller.

OBERPULLENDORF: Johann
Maurer, Augasse 107, Sltal"b im AL­
ter von 64 Jahren.

OBERWART: Verahsch::iJede:t wur­
de Staldtfjeuerwe:hrkomrnanctant
Alexalllder Gl'IalIJl:i:ch, der aus dem
akti'Ven Wehrdiemt ausschied. Lrun·
desb:vanddJirekJtor-SteJJliVer:tr. Alois
bChlwfer ÜJber:reiJchte eiJn Anel'lken­
nU111JgsschreiJben für 1dJ:iJe unedgen­
nütziJge, 43 Janre währende Tät:iJg­
kei't aLs WehI'llnaJIm, davon 25 als
Wehrkomrnallldam:t VOtll Oberwart.

OLBENDORF: AlJoliis P!3lUl starb
im '68. Lebensjahr.

PAMHAGEN: Am die Straße ge­
sch1oodeI'lt tmd \Schwer verletzt
wurde der Schiller MoliJs Vd;l'lagh 12,
aus BaJmhJagen, aIls er d!n Neusiedl
am See über die ,stmße 18Jufen
wollJte. Das Kil11Jd wurde vom Pkw
des Inst8JllaJtoors Ernst Kirojer aus
Großhöfleitn eriaßt rund mede:vge­
stoßen.

POPPENDORF: Es starb Anna
Kroboth, 70.

PUNITZ: I'mmer wieder kommt
es zu schweren UrufäJi1Jen mit Trak­
toren. Ledider werden die Aruffol(­
derUlIlJgen, die Tl'laktoren miJt dem
sogenaniIlJten trbe:vro1JJbÜJgI8l 'aJUJSzu­
stauten, nicht in dem notwendi­
gen Ausmaß befolgt. So enging es
dem L8JIlJdwd!rt LoreIlfli Hoffmann,
53, aus BUlD.Ji1Jz, der mJit semem
TraJkJtor aurf dem GÜJterweg in Pu..
nitz von der MeieI'lhofsiedlrLIDg in
di'e Ortschaft faJhren w:o]1te. Da­
hei geriet der Troktor über. die .et­
wa eitnenMeter hohe ,Stmßenbö­
schUlIlJg, kippte um und hlJiJeb mit
den Rädern. nach oben i.1Jiegen. Hoff­
mann wurde von dem umstürzen­
den Traktor eIidrücrot iUlD.id smrb an
der Unfali1ste1JJe.

RATTERSDORF: MardJa 'Marko­
v~ts staI'lb iJm 79. rund Mrug1dalena
Re~sing;er im ,80. Leberusjoor.

RECHNITZ: Theres:üa List starb
im Aloor von 80 Jooren.

RIEDLINGSDORF: Es srbar:b To­
bLas BundschJulh, 76.
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ROHRBRUNN: Die Ehe schlos­
sen Ingrid Erkinger und Wal!ter
Kornfeld. - Im 83. Lebensjahr
starb RudoU Wachswender.

RUDERSDORF: Es starben Karl
Winter, 74 und Maria Hartl, 82. ­
Die Ene schlossen Franz Plessl
und Gertrude Hochmayer (Für­
stenfelJd). - Ilse Bauer sponsierte
zur lVfagistentn der Naturwissen­
schaften.

SANKT ANDRÄ: Im 65. Lebens­
~'a:nr starb Manie Grießler.

SAUERBRUNN: Im 84. Lebens­
jahr siJarb 'I'heresla Purtkharlt.

SCHÜTZEN AM GEBIRGE: Die
MÜJhlbachbrücke bei Schützen im
Zuge des Ausbaues der Oggauer Lan­
desstraße wurde abgetragen und
durch einen SchwerlJastrohrdurch­
laß ersetZit. Dd:e bestehende Gewöl­
bebrücke war sehr schmal. Durch
den Neubau des DurchLasses wur­
de die Straße '8JUJf ,einer Länge von
200 m verbreitert ,und 3/uch diJe
Einbindung der St. Marg,aretihner
Landesstraße durchgefül:wt. - Im
64. Lebensjahr starb Maria Prieler.

SIEGGRABEN: EngeLbert Mar­
kus und Theres1a Müllner vermähl­
ten sich.

SIGLESS: Im 75. Lebensjahr
starb Michael Stricker. im 80. Le­
bensJahr Karo1iJneM8Jn&berger und
im '77. Lebensj'ahr Ernst Neuge­
.oauer.

ST. ANDRÄ: Josef Vagdalrtst'arb
tm 71. Lebensj'ahr.

ST. MARTIN A. D. R.: Aus An­
laß des 50. Todestages des bgLd.
Heimatdichters Josef Reichl rand
in st. Marticn H. d. Roob, wo der
Dichter ,geLebt hat und wo auch
seine E,Ltern begraben smd, eine
Feier staut. Nach einer Messe spra­
chen :iJn der Pfarrkirche der Ob­
m1ann der Bgld. Landsmannschaft
in der Steiermark, Willy Portschy,
und der Direktor der VoLksschule,
OSR Josef ZiJglinJg, über dalS Leben
und Wirken Reichls, der sich auch
um den im Jahre 1921 erfolgten An­
schluß des Burgen1andes ,an öster­
reich große Verdienste erworben
hatte.

ST. MICHAEL: Helmut Polzer
und Ingrid Kedl vermählJten sich.

STEGERSBACH: Den Bund der
Ehe schlossen Gera1d Derkilts und
KaJtharina Frisch in ZeH am Zi11er,
Ludwilg Hajszau.1 und Liese AdLer
lill StegeI'isbach.

STEINBERG: Bernhard Schedl,
Hauptst.I'iaße 6, starb im Arter von
78 Jahren.

STINATZ: Es starb die Bäcker­
meistersgruttin Maria Grandits, 75.

STOOB: Franz Karme~, Am Anger,
starb im A1Jter von 64 Jahren. An-

na Nemeth starb dm· A1JJter von 86
Jahren.

SUMETENDORF: Es slttarb An­
gela Klepeilsz, 73.

TADTEN: Der L8.!lJ!dwirt Peter
Lehner, Wal1ernerstraße 5. starb
im 64. LebeIllSjahr.

UNTERPULLENDORF: VurkiUr­
zem wurde beschlossen, eiJne nerue
25-TOlIl!llen-Bl'Ückenwoogiezu errich­
ten. Wt den Artbeilten 'S01iJ. dem­
nächst begionnen werden.. Der
P1atz ,für dde neue WaIaJge wurde
von der Gemeinde '2lur VerfÜJg,Ul1Jg
gestel1JJt.

UNTERWART: Margmete ValdJk:a
wurde 70 JaJhre laJ1t. - Es starb
Mlatia LapoSJa.

UNTERKOHLSTÄTTEN: In Go­
berlilnJg wo1\lJte der ZdJegeleiJarbeiJter
Alfred Kal1chbreI1lI1er" 44, mit sei­
nem Traktor aJUJf der Fahrt nach
UnterkoihLsbätten il1Jaich 1iJnks 8.ibbie­
gen, ohne auf den Verfk!oor2lu ach­
ten. DaJdJurch stmeß der Klz.-Mecha­
l.lJl!ker Ruldollif FJ.edschhJacker, 16, 81US
Holzschlag m1Jt oodnem Moped ge­
gen den Traktor rund kam ZU!ffi
Sturz. Er mußte rn:iJt eiInem Unter­
schenkelJbruch ins KIi8.ll.1k.eooaJus
nach OberwaJrt eiinge1Ji.efert werden.

URBERSDORF: DiJe Eihe schlos­
sen Stefan Unger und Gertrnde
StranZl.

WALBERSOORF: Vor kurzem
startben Andreas Bader iJm 71. rund
Michael Lang liJrn 81. Lebensjahr.

WEIDEN:· Im 48. LebensJahr
starb Hubert lfureter.

WEINGRABEN: Aniton Janits,
HauptSJtraßre 215, s:t,a:r,b d.m ALter von
74 Jahren.

WEPPERSDORF: Karl Tröscher,
EicheIlJgasse 12. staIib im Alter von
72 J'ahren. FI'l8.II1JZ Bertha, Hoopt­
straße 101, SltaIib iJm A1Jter von 89
J'ahren.

WOLFAU: Henmamn Stelzer und
Hetde Loschy schLossen den Bund
fürs Leben. - Johann Mühl starb
im Alter von 62 Jaihren.

WULKAPRODERSDORF: Maria
Zeichmann. Obere Gartengasse 34,
starb im 77. rurnJd Frx~ Stefan, Rat­
hausgass.e 30, dm ,67. Lebensjaihr.

ZAHLING: Joihann GLbiser feier­
te semen 75. GeburtJSltag.

Fürstenfeld zählte
30.000 Nächtigungen

Das Tvaumziel des Fremdenver­
kehrs- und Verschöne1"1.IDgsvereines
Fürstenfeld, nämlllieh30.000 Näch-

tligungen im Joore 1974 zu errei­
enen, ist :iJn EnftiJiliung ,gegangen.
D.i!es tleiilite Obmann F~anz Httzl in
einer 'erweirte~ten Ausschußsitzung,
bei der das Arbeirtsprogra:mm 1975
beschlossen wuooe, miJt.

"Iß dich schlank"
in Fürstenfeld

"Iß dich schlank" ~ wird es vor­
aUSJslchu1ich 1975 dn Fürstenfe~d

heißen - und zwar mcht aus Spar­
sa:mkeiJts-3' sondern~ Schönheits­
gründen. Es :ist näm1JiJch geptl!ant,
un Rrubmen der AkJtirv-.terung des
Fremdenverkehrs unter :8.JDJCt.erem
auch eiJnen, "SchLankiheiltsurlaJUJb" zu
bi!eten, bei dem der Gast unter
ärtzllicher Kontrolile abnehmen
·kJaa:m.

Fürstenfeld bekommt
Sportzentrnm

Nach 1amJgwiedgen Verhandh.1.n­
gen ist es BÜlIgerm€dlSlter Dr. Maiier
ge1ungen, eine Lösung des Schul­
oauprob.i!ems "Gyrnirl!alS1iJUlm Fürsten­
felJu·'2lu finden. Der Bund, das
D3JI1Jd und ·ddJe StaJdbgemeilnde Für­
sten;fe1d erkJlären sich berei!t, em
bpo~1Jzentrum ilm AnschJJuß eines
:h;rwe.i!te~U!IlIgSibaJUles 0U!ffi Gymna­
s:iJuJm und dessen SacrJJiaIilltl1g nl:i!tZlU­
finanzieren. Der Bund wj;~d im Jah­
re 1975 den Personail.auifwa;nd für

, dre Städ1Jische Halndel1sschu1Je über­
nelhmen.

PriesteJ."\\reihe

Karl Hirtenfelder wurde zwei
T8.lge vor dem Hediliilgen Abend vom
bUI1geniliändtschen D~özesanbischof

S'tel,an La~6 2lUJffi Priester gewe.i!ht
undlaJS bei der Mi!1:Jtemachtsmette
seine amte Messe. Die NachprimilZ
f3JI1Jd 18Jffi 2. Wedlhinachtsfed.ertJag in
Oggau :st8Jtt, wo Alfred Hirtenfel·
der, der Onkel des Neupries:ters,
als Pfirurrer wirtkt.

LOIPERSDORF: WiJrkJichkeit
we:r:den salil. 'Schon dim Jahre 1975
das Bad Loipersdorf. So zumindest
haben es sich acht GemeiJnden der
BeZ)ilrke Fürstenfe1d, Fe1dbach und
J enne:mdorf vo~gen,ommen. Die
Bohrt1lIllgsa.rbedJten 11Jl1Jd Probeläufe
stnda:bgeschJJossen. Derzeit wird ­
um dJiJe infmstI1Uk.tureLlen Maßnah­
men zu gewäJh:rß.ed.sten - an einem
FlächermUJtzu!nJgspil.8Jl1. für dies.e acht
GemeilnJden gearibedJtet. Wie der Ob­
mann der P18Jl11U1Il1gsgemei!nschaft
"Loipersdom 'Ulnd UmgebiUil1Jgsge­
memden," Landt8JgsaJbgeo~dneter

Schra:r.nmel, m Anwesenheit von
Bezd:rkJsihaJuptmaml ORR DokJtor
Fromm und aJ1iler Bürgermeister
der 1m. diJeser GemeiJnschaift mteg­
rlerten Geme:iJnen mei!nJte, soll Loi­
per'SJdorf edln Eur- ruJl1d Eriho1ill1Jgs­
zentruma ~enien.
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Die landw. Fachschule in GÜssing ..
Entwicklung und Neuform

Die landw. Fachschule in Güs­
smg wurde mit Begirnln des heuri­
gen SchuljaJhres zur Voililschulle er­
klJärt. über die EntwicklUll1g und
welche Grrn1!dvofl8iussetzungen 'maß­
geblich da0U waren,bemerkJt hiezu
der DirekJtor d1.1eser Schule, Dipl.­
Ing. ReitnhaDd Wamika:

Die Landw. Fachschule für Bur­
schen 1Jn GüssiIIlg wume 1950 ,ge­
gründet, da bisher in diJesem Raum
keine lrundw. AmbiWdUJl1Jgsstätte vor­
handen war. Bts heute kann ddese
Schule ca. 300 Absolventen ver­
zeichlIlen. Alb heuer wurde eine neue
Form 'ooeser Schule 16i1ngeführt. Die
Landwirtscharr:t~ so wie aJUch ande­
re Wi,rtschaftszweiJge befinden sich
!in einem großen 'Umwandlungs­
prozeß, sodaß sehr wale Voller­
werbs1andwiI'lte nunmehr gezwun­
gen isiJnJd, einem Zu- oder Nebener­
werb nachzU!g€lhen DiJeser neuen
Si,tUJrutilOn i!l1 der Aushtl!dJuIng iUlIlS&
rer Bauernsöhne ihalt alUCh die Bur·
gen1änd1Jsche LarndwdrtJschJaftskam­
mer Rechmmg getragen UIlld ab
dresem Schuljahr 1974-75 eme neue
SchulorgaJl1JiJsadton eirngeführt. Die
lrundw. Fachschule 'Wl.lIDde bi:sher in
zwei. W1ntersemes:tern - von aJIl­
frungs November bis Ende MäI1z ­
geführt - UiDld WUJroe nun idurch
eine zweijähriJge Fachschule abge­
löst.

Drus 1. und 2. Semester dieser
Schwtype ist rgam.zjiihriJg und dient
als Ersatz des 9. SchJUJ1jahres. An­
schließend hruben die Söhne von
VoHerwerbslandwdrten, il.ll1ld se~bst­

verständlich auch andere dInOOres­
siJ~rte Landwirlssöhrne die Mö.gld.ch­
kellt, von November bis Ende März
drus 3. tmd daa.m im nächsten Jlaihr
wieder von November bd:s März
das 4. Semester der Fachschule zu
besuc~en. IndJiesem SchJuljahr ha­
ben SICh 21 Schü1er für 'die neu ein­
geführte Schulform el1Jtschieden
und besuchen derzeilt den Polytech­
nrschen Lehrgang bzw. den, Ersatz­
lehI'lgang des 9. Schuljalhres.

Geistl. Rat Martin Scheibelhoffer
60 Jahre -- Ehrenbürger

Geistlicher Rat Malrtin Scheibelhof­
fer, der se1t 13 Jahren als Pfarrherr
in JenJnersdorf wdJrkt, vollendete sein
60. Lebensjahr. Aus diesem .Anlaß hat-

te der Gememderat ednstimJ:nig be­
schlossen, Pfa.rrer ScheiJbelhoffer das
Ehlrenbür'gerrechit ZlU verleihen. Am
Abend des 5. November wurde der
JiUJbliiliar gefedJert. Durch dre VerleihJUiI1g
des Ehrenbür,ger1'!echites woHIte die Ge­
melindevertrooUinJg 1lm Namen der ge­
samten BevöUt;elmmg alUfcichtliJge Aner­
keI1Jl1JUng und WeVtlSchätZJungZUJm Aus­
druck ,bmgen. Als Geschenk. überreich­
te der BiÜvgermeds:ter eme Madolnna
alUS Serpe11Jtin. TtiJef ,ge:rrührt dankt.e
der JubiJ1ar seia:l!er Pfiar,rgemellinJde UJI:1d
bet()[lte, daß er vom Anbeginn seines
Wlirkens s.ich hJiJer wohLge:Eühlt habe
und stets hemÜlhlt war, im Sinne de's
~aJU)luswortes "EilnJer tralge des 'aa:1dern
LaJSIt" zu handJelIn. Sämtlriche der Pfarr­
gemeinde Jel1iIlJevsdod ZlUJg1eordneten
SchUJIen haben ZJU diJesem .AnJ:aß Geistl.
R8it Marotiln Schcibe1hCY.ffer siehr geehrt.

Hochzeitsjubiläen
Diamantene Hochzeit

Die DiJamantene Hochzedit feierten
die 87-j ährtiJgeManilaUJl:1d der 85-jäJlrige
R:udolf Rauch &lJS Stegersbach, die mit
ddJesem Foto ddie in den USA lebenden
Verwandten herz1tchsrt grüßen.

Goldene Ü(»cl1lzejit

Das. Jubellpaar Eduard und Hedwig
Murl,aslts utnd die beiden Schwestern
der JubdJarin!

DiJe Goldene Hochzeit felierten das
Ehepaar Tell. Fachinspektor i. R. Edu­
ard und Hedwig Murlastits (Orts,teil
Stednbach). Den Höhepunkt dieses sel­
tenen F8's,tes bildete ein feierliches
Hochamt, 'gesltalte1t von Dechant Ton­
weber. DiJe Kinder und Enkelkindelr
des JuhelLpaares, viieie Verwandte da­
runter we bejJden Schwestern del~ Ju­
bilarin aus den USA, Mrs. Anna Freid­
hof (Mont-Vernon, N. Y.) utnd Mrs
Hermilrle Irry (BlaJUvelt, N. Y.) und
sehr, seihr vielle Ortsibewohner waren
zu ilieser 'erhebenden Feiler gekommen.
Unter den GraltiU!lanten war aJUch Bür­
germetster PrratL Sowohl die Familie
~Uirlasiits, ,als auchdite Ve,rwandten
In den USA slin:d Mitgldiede,r der Bur­
genländischen Gemednschaft. Helimat­
besuche und Gegenbesuche in den
Staaten zed:gen von einer großen Ver­
blmdenheilt zwischen hüben und drü­
ben. - Auch die Burgenländische Ge­
meinschaft gratultert dem JuheLpaar
sehr herzlich!

Silberne Hochzeit in Gaas

Gi,sela rund J ohan GaJrger feielrten
ihre Silherhochzeit. Mit diesem Bild
grüßen sie ,alle Verwandten und Freun­
de d.n Amerika.

entwürfe klosfergasse 6-8, tel. 03382-2207
bismarckslraße 3, tel. 2617
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der "Burgenländiscl1en Gemei.nschaftlt

FREUDE SCHENKEN ­

zu jedem Anlaß!

für Ihr~ Lieben in österreich wie auch in Amerika durch die Burgen­
Hindische Gemeinschaft.

FtJR ANGEHÖRIGE IN ÖSTERREICH:
Blumenspenden:
je nach Wahl (bunter Frühlingsgruß, Nelkenstrauß, Sommerblu:menstrauß,
Rosenstrauß) a.b ÖS 160.- (rund US-Dollar 9.-)
Geschenkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wem VOll1 ÖS 450.- blis ÖS 650.-

(J.'1U[1d US...])ollar 25.- blis US-Dollar 35.-)
FtJR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden: ab US-Dollar 20.-
Geschenkkorb: mit fmits, cookies, nuts ab US-Dollar

20.- bis US-Dollar 30.-
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters oddr durch andere Umstände nicht
möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekommen
Sie Ihre Anzahlung zurück.
Überweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenkasse oder per

Scheck. SCheck von Dollar beillegendl

Name und Anschrift des Bestellers: .._ __ _ ~ ..

Die renovierte Kirche in Limbach

KÜJr!älich fand· diie Einwed.U:1JuJrlJg der
neu ,renovdierten KILrche dn LiJmbach bei
Kukmirn statt. Die im Jahre 1834 er­
baute IGrchemußte 'mit e:ilnem KoiSlten­
aufwand VOll1 S 450.000.- reno­
viert werden. Frau KiaJnUJsiky 'aus Ame­
rika spendete für die NwgeSitaltJung
der K!Lrche einen BetI'ia,g VOll1 1000 Dol­
Lar, wofür dille Gemeinde nochmals
recht herziliich daJnkt. nie Einwe.iihlU.ng
naihm Diöresanbischolf DDr. Laszlo vor.
Alus dem öffentlichen Leben waren
LaoJidtagspräs~dentKarl Kriik1er, LAbg.
Karl Holper, BeiZilrksihJauptmann Dr.
Wayan rund Bürgermed:slter Richard
Zottel' erschienen.

Name und Anschrift des Enlpfänl~e~8:

Anlaß: ;; Wunsch: :..

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

Bitte Glückwunschkarte beilegen!

(Omega, .&.:.!U'v......A.ChJ

uhren für

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so gUnstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin-

UnterschriftG. senden!Hier abtrennen und an die

Mr. Joe Baumann

1651 - Second Avenue
betw. 85th und 86th Street

New N. Y. 10028
Tel. 212-737-6705

Mr. Gerhard Knabe

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421
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80 Jahre .ll.ll..\J''''pJLJLAii> Pinkafeld Ein Gruß aus
in die Ferne

MdJt diJersem Foto gr:iiß t Konrad
Red~ss, deli' junge OprbU\,er- und Uhr­
machermeiste1r von Oiberwart, sed.ne
Velrwanditen im. derr großen, weii:ten
Wellt, 'aber aiuch aUe sedne Freunde
und Bekannten.

MdJt etnem FeSitak1t dm RaifualussaaJ. fedJarte -die Kolp:iJ11Jgslfamill1iie P:inkalfeld
ihr SQ-jäihJriJges Bestehen. Aus id:iesiem Anlaß wur!denzweli MliltigJ~eder aus den
er:S1ten Tagen des Ve.:redns, Heflr ,Rrudolf Lukschanoor iUJ1]d H8if\r JOSlef KnOitz, Hochzeitsglocken läuten ...
geehrt. Mitanwesenid war (lie Tochter des E,flstlgena.umten, dJiie iSrcholn Sleit vie­
len ,Jahren in New YOir:k lebt. Am folgenden Tag lud drile KoJpd.lI1gsf'aJmJiJie
zu eilnergUJtbeSlUchten VeranstaJ.trung ::mit Musdk 1ID1d Trunz ein. - Auf dem
Weg übelr die BG. möchten ,dJi.e MitgJJiJeder iher21liche Gr:iiß,e ,an 'alle iihre
Fr.€IU11ide ilIDd ehemal1gen Mitglieder in laller Welt senden.

versichert Ihnen eine sorg­
fältige wenn Sie
im Urlaub einen Lei h .
w a gen brauchen.

lUlII13~llen und .n. ....... II.' ....S;;.v an die BgIJ. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

Mit ihrem Hoch2letitsfbt1d grüßen
MarthaMa.rits, Lehrerin (Moschen­
dorf) und Walter BLank, Schlosser aus
K!OIthemcken, alle ihre Verwandten in
den USA und Ganada.

WIR' SIND IMMER FOR SIE DA

Gemütliches Beisammensedn ~nach

getaner Arbeit im Wednkeller. (Von
links nach rechts: EG.-Mitarheiter
Alois Stelzmann, Franz As,tl und Alt­
bürgermeister Mittlaus Moschendorf.

Ubenmlllenl!1oJ:1:, Tel. 02612/2595, Telex 017-795
Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

NelLlsi«~d1. Untere Hauptstraße 561 Tel. 02167/372,
Telex 018160

IHR FLUGREISEB'VRO

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen

und beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

REISEANGELEGENHEITEN

7350
1040
7100
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1. Austria - Germany Round Trip, vom 20. bis 25. Juli 1975 (6 Ta,ge):
Burg,enl'and - Graz - Kbgenfurt - Großglockner - Innsbruck - München - Salzburg - Wien - Burgenland.
Moderner Bus, Vollpension, englisch sprechender Führer in Innsbruck, München, Salzburg und Wien.
Arrangementpre,is öS 3.250.- (E'inbettzimme·raufzahlung S 500.-)

2. An die sonnige (Jugo·slawien Trip), vom 27. bis 30. Juli 1975 (4 Tage):
Burg'enland - Opatiia - entlang der Küste - Seni, Plitvicer Se,en - Karlovac - Zagreb - Varazdin - Bur­
genl,and. ,Moderner Bus, Vollpens'ion.
Arrangementpreis öS 2.300.- (E'inbettzimmeraufschlag S 300.-)

3. Budapest - Hungary, vom 1. bis 2. August 1975 (2 Tage)
Burgenland - Körmend - Szeke'sfehervar - Budapest (Zigeunermus,ik, Weinkost) - Szantod - Plattensee -­
Tihany - Badacsony - Burgenland. Moderner Bus, erstklassige Hote,ls, Visahesorgung u. volle Verpflegung.
Arrangementpre,is öS 1.270.- (Einbe,ttzimmeraufzahlu ng S 110.-)

4. Sonderreise Rom aus Anlaß des vom 27. Juli bis 1. August 1975 (6 Tage):
Burgenland - Gliaz - Klagenfurt - Tarvis - Florenz - Rom (Papstaudienz) - Ferrara - Mestre - Venedig ­
Klagenfurt - ß.urgenland. Mode'rner Bus, erstklassige Hotels mit Vollpension.
Arrangementpre,is öS 4.475.- (Einbettzimmera:ufzahlung S 500.-)

5. Mariazell- WaHfahrt vom 1. bis 2. August 1975 (2 T.a,ge)
Burgenland - Gloggnitz - Seben,stelin - Mariazell -- Bruck a. d. M. - Graz - Burgenland.
Buskosten ca. öS 200.- (i'nd. Re!ise,lelitung)

6. Zu den burgenläildischen Wallfahrtskirchen nach Wien, vom 15. bis 17. Juli 1975 (3 Toge):
Jennersdorf - Güss,ing - Ga'as - Malria Weinberg- Ge'schri'ebenstein - Lockenhaus - Rattersdorf - Rust
- Fra'uenk:irchen - Wi,en (Stadtrundfahrt mit Be,slichtigung de,s Parlaments, Rathaus, Schönbrunn, WIG) ­
Loretto - Eisensta,dt - Forchtenste'in - Rosalia - Bernste,in - ,Mariasdorf - Stegersbach (Spiral kirche).
Arrangementprei,s für Busko,sten und Vollp'ension öS 1230.- Preis- und Programmänderungen vorbehalten!

Ihre Le'ihwagenreservierung für den nächsten Aufenthah in der He,i­
mat zu äuße,rst günstigen Konditionen nimmt entgegen:

G,EMEINSCHA FT
03154-25506

BERATEN - PLANEN - EINRICHTEN

A1tes Haus (Jennersdorf Nr. 96)
- im OrtsbereiJch an der Bun­
desstraße - mit Wohnung, ehe­
maLigem Gemischtwarenladen u.
WirtschaftsgebäJude im Ausmaß
von 1047 m 2 (Grundstücke 184
und 185), farrlschlJießend (GI'1.lK1Jd­
stücke 182 Ul1id 183) miJt Obst­
garten, Wiese und Ge,müsefewder
(1932 m 2 ) sehr gülls,tmg abooge­
ben. Aus k u n f t: Gastlhof Raf­
fel - Paula KampeI, Jenners­
dorf, 03254-328; WdJen: Dr. A. Lex,
WiJen II, Praterstraße 70, Telefon
0222-244251.

Inh. A. u. W. Ungar

roßtisch
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Von Wien New Flug 18 3. 8. bis 27. 8. 1975 S 6.890.-

Flug 1 25. 3. bis 2. 4. 1975 S 7.540.-:~
Flug 19 21. 8. bis 9. 9. 1975 S 6.890.-
Flug 20 17. 9. bis 12. 10. 1975 S 6.890.-Flug 2 13. 5. bis 21. 5. 1975 S 7.540.-

Flug 3 1. 9. bis 8. 9. 1975 S7.280'-:j WienFlug 4 1. 10. bis 8. 10. 1975 S 7.280.-
Flug 21 4. 7. bis 28. 7. 1975 S 7.490.-Flug 5 16. 10. bis 21. 10. 1975 S 8.250.-*

Flug 6 5. 6. bis 14. 8. 1975 S 5.750.-
Flug 7 16. 6. bis 3. 8. 1975 S 5.300.- Von Vam::ouver:
Flug 8 2. 7. bis 27. 7. 1975 S 5.800.- Flug 22 22. 7. bis 12. 8. 1975 S 9.290.-
Flug 9 10. 7. bis 21. 8. 1975 S 5.300.-
Flug 10 19. 7. bis 17. 8. 1975 S 5.800.- Von Wien los
Flug 11 30. 7. bis 28. 8. 1975 S 5.990.- Flug 23 29. 6. bis 20. 7.' 1975 S 9.490.-
Flug 12 17. 9. his 1. 10. 1975 S 5.990.- Flug 24 17. 7. bis 18. 8. 1975 S 9.490.-

Von Toronto: Von Wien - los - Wien:

Flug 13 15. 6. bis 21. 8. 1975 S 6.890.- Flug 25 1. 11. bis 9. 11. 1975 S 9.490.-
Flug 14 7. 7. bis 17. 8. 1975 S 6.890.-
Flug 15 14. 7. bis 2. 8. 1975 S 6.890.- Änderung noch vorbeha:lten!
Flug 16 17. 6. bis 8. 7. 1975 S 6.890.- *) Flug s·amt Nächtigung/Frühstück, Transfer und Stadt-
Flug 17 29. 7. bis 18. 8. 1975 S 6.890.- rundfahrt.

WICHTIGE HINWEISE

o Bei Anmeldung ist eine Anziahlung von öS 3000.- zu le'isten.

o Die Anmeldung muß zwei Monla,te vor dem Abflug erfolgen; wir merken auch gerne für die Warteliste vor.

o Bei Annulie,rung bis drei ,Monate vor Abflug wird eine Bearbe'itungsgebührt später e,ine Stornogebühr von min­
de,stens 5 Prozent bei Plätzen verrechnet die weiterve,rkauft werden konnten.

o Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung durch die LufHahrtbehörde.

o Es gellten die allgemeinen Reisebedingungent empfoh len vom FLlchverband der Re,isebüros im Einvernehmen
mit dem Konsumentenpolitischen Beirat be'im Bunde·s minis~erium für Handelt Gewerbe und Industriet sowie
die besonderen Bestimmupge!1 für den Charterflugverkehr. .
Unser Büro hält für olle Termine Aufenthaltsprogram me und Rundfahrten bereit und steht se·lbstverständlich
für alle individuellen Anschlußbuchungen mit Flugt Bus oder Bahn in den USA und in Kanada gerne zur Verfü­
gung. Kinder von 0 bis 2 Jahren bezahlen 10 Prozent des angegebenen Flugpreises.

Datum .

Folgende Personen nehmen am Sonderflug nach am teil.

1. Name , _ gebe am Anschrift
(Tag. Monat. Jahr)

2. Name _................................................... am _ _....... Anschrift .
(Tag. MOn!llt. Jahr)

Wir wollen am Anschlußprogramm Nr nach te'ilnehmen.

In Ameri~a fahre ich zu: N'ame Anschrift: .

Besorgung Besuchervisums durch die B. Ja/Nein Nr _ -. .

Ich benötige ein Weiterflugticket ab , Ja/Nein Wenn ja, wohin? _ _ _.._
Ich möchte mit dem Bus der B. G. zum Abflug nach Schwechat gebracht werden: Ja/Ne,in mit Personen.
W'ir sind Mitglieder der B. G. und haben die Teilnahme- und Stornobedingungen anerkannt.

An
B. G.-AUSTRIA-REISEDIENST
A-8382 Mogersdorf, Burgeniend, Osterreich,
Telefon: 03154-25506

Eigenhändige Unterschrift
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1
Applicalion Iwo monlhs belore deparlure1

Charterflights 1915 to Vienna We are referring to our charter program to Vi'enna following f1ights:

New York: ABC-Groupcharterflights f. New York Chicago:
Affinity-flights: 3) June 25 - September 2, 1975 13j June 29 - August 30, 1975

1) June 29 - August 3D, 1975 4) June 25 - August 11, 1975 14 July ~ - August 5, .1?75
P . . US D I1 436 5 July 7 - August 4 1975 (Price In the next edition I)rice mm - 0 ar - ,

. ma~ US-Dollar 475'- 6 July 7 - September 2, 1975 Edmonton:
. . 7 July 9 - August 21, 1975 15l July 7 - August 19, 1975

2) July 8 - August 5, 1975 8 July 9 - August 4, 1975 16 July 7 - August 4, 1975
Price. min. US-Dollm 435.- 9 J uly 13 - August 25, 1975 (Price in the next edition I)

max. US-Doll,ar 475.- 10 July 13 - August 11, 1975 Attention! Bus fore not included. Last
11 J uly 21 - August 25, 1975 application on ABC-f1ights 2 months

(B. G. _ membership 6 months) 12 July 21 - August 21, 1975 before departure. Deposit US-Dollar
Price. min. US-Dollar 425.- 200.-. Infants under 2 ye,ors have to

max. US-Dollar 509.- pay US-Dollar 30.-.
Change of program and prices still reserved. All the ,ahove f1ights will be a,rrange,d for members in coopeml1ion
with Continental Travel Agency-Inc., New York. We hope, we can g,ive you the price's for Chicago and Edmonton
f1ights in the next edil1ion of this paper.

BUliger 6rUDPenUUg mit der B6-1 enlinien naCh SUdamerika
Abflug: 9. Juli 1975 von Buenos Aires - Frankfurt - (Bus) Wien. Aufentshaltsd.auer his zu einem Jahr in Europa.
Flugpreis : US-Dollar 850.- pro Person. Anmeldung.en jetzt schon e'rbeten. Änderungen vorbeha Iten 1

InscripNone,s: Eisa de Merle, RepubHca 330, Villa Ballester, Pcia. Bs. As. 768-2144, oder "Rosaritur", Paraguay
647, 2. Stock, Of. 9, 32-2192-2176.

Nach Südamerika mit der B. G.
Wien (Bahn) - Frankfurt - Rio - Sao Paulo - Buenos Aires und retour:

Abflug Frankfurt: 7. März - 14. April 1975
Abflug Frankfurt: 27. Juni - 4. August 1975 Flug in modernen Jets inkl. Bahnfahrt Wien - Frankfurt
Abflug Frankfurt: 4. Juli - 18. August 1975 und retour öS 12.950.- (Pre,isstand Oktober 1974).
Abflug Frankfurt: 21. September - 10. November 1975 Anmeldung stets 2 Monate vor Abflug.
Abflug Frankfurt: 31. Dezember - 24. Jänner 1976 Änderungen vorbehalten!
(Wir pionen auch einen Abflug von Zürich nach Süda merika I)

Ober unser Flugprogramm nach Südafrika (Frankfurt - Johannesburg - re,tom) und nach Australien im Jahre
1975 informieren wir Sie gerne auf Anfrage 1

Anmeldungen und Informationen fOr alle FIOge bei den nachstehenden Mitarbeitern dar Burgenl,eindischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.
"BURGENlJ1iNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154/25506 oder
wBURGENlJ1iNDISCHE GEMEINSCHAFTII 7540 GOssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinscnaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand Kurh'J, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617

Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New Vork area: Mr. Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: Mr. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für TOl'onto areal Mr Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., TorontolOnt., Phone: 767-7382 01'

Mrs. Ute Sehnke. 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chicago: Mr. frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 111., 60629, Phone (312) 582 - 6656

Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/1I1. 60648, Phone 8233551
Für Allentown area: MI'. Julius Gmoser, 221 112 Ridge Avenue, Allentown I Pa., Phone: 21514347710
Für Northampton und Pe.nnsylvania ·area: Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton I Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmontonarea: Mr. felix Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 lAIberta, Canada, Phone: 475-4354
Für Vcmcouver area: Mr. Felix Temmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver I B. c., Canada
Für Buenos Aire,: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
Für Soo Poulo: Frederic:o E. Wenger, Caix.a postal 8637 01000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh oreo: Mr. Mark Devlin, 410 Schars Lane, Pittsburgh I Pa. 15237, Tel. 412/3641750
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